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正気を失わせる音楽の魔力





























Kleist, Heinrich von: Sämtliche Werke und Briefe. Hrsg. von Helmut Sembdner, Neunte, ver-
























Schmidt, Jochen: Heinrich von Kleist. Die Dramen und Erzählungen in ihrer Epoche. 3. Aufl., 














た書簡に「音楽の魔力」（SWB. 2, S. 569.）という言葉を見ることもできる。
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5） この作品において，クライストは両者の区別をしていない。Vgl. Hinderer, Walter: Die 
heilige Cäcilie oder die Gewalt der Musik. In: Kleist Erzählungen. Hrsg. von Walter Hinderer. 




















Triumph der Religion war, wie sich nach einigen Tagen ergab, noch weit größer.）」















遂げられたのです。（daß die heilige Cäcilie selbst dieses, zu gleicher Zeit schreck-
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liche und herrliche, Wunder vollbracht habe.）」（SWB. 2, S. 298.）と主張している。
他方，修道院長はこのことを「様々な理由から言いたくなかった（aus man-
cherlei Gründen, nicht laut zu werden wagte）」（SWB. 2, S. 298.）と，何か釈然
としていないようである。それから数年後には教皇も大司教の考えを認めて
いる。そうして，この修道院が世俗化されるときには「聖ツェツィーリエが



































う（der Himmel selbst scheint das Kloster der frommen Frauen in seinen heiligen 


























































Neumann, Gerhard: Eselgeschrei und Sphärenklang. Zeichensystem der Musik und Legitimati-
on der Legende in Kleists Novelle Die heilige Cäcilie oder die Gewalt der Musik. In: Heinrich 
von Kleist. Kriegsfall- Rechtsfall- Sündenfall. Hrsg. von Gerhard Neumann, Freiburg im 
Breisgau, 1994, S. 370.
8） Vgl. a. a. O., S. 210.
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あった。そして彼女は，楽譜を見たとき，正気を失ってしまうと思った






























現させる「魔術めいた」ものである。Vgl. Lubkoll, Christine: Die heilige Musik oder Die 
Gewalt der Zeichen. Zur musikalischen Poetik in Heinrich von Kleists Cäcilien-Novelle. In: 
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Der Verlust der Sinne durch den Zauber der Musik
Die verschiedenen Aspekte der »Legende« in 
Kleists Die heilige Cäcilie
Noriaki SUGIBAYASHI
Heinrich von Kleist schrieb in einem Brief: „Mitten vor dem Altar, an seinen un-
tersten Stufen, kniete jedesmal, ganz isoliert von den andern, ein gemeiner Mensch, 
das Haupt auf die höheren Stufen gebückt, betend mit Inbrunst. Ihn quälte kein 
Zweifel, er glaubt ― Ich hatte eine unbeschreibliche Sehnsucht mich neben ihm nie-
derzuwerfen, und zu weinen ― Ach, nur einen Tropfen der Vergessenheit, und mit 
Wollust würde ich katholisch werden ―.“ Hier ging es um die Konversion. Zehn 
Jahre später schrieb er Die heilige Cäcilie. Auch in dieser Erzählung geht es um 
Konversion. Die Erzählung ist in zwei Fassungen überliefert; die eine erschien in 
Berliner Abendblätter und die andere in Kleists Erzählungen. In beiden Fassungen 
wird über das Ereignis berichtet, bei dem vier gotteslästerliche Brüder den Vorsatz 
fassen, anlässlich einer Messe das Kloster der heiligen Cäcilie zu überfallen. Aber 
der Überfall wird durch die Musik bei der Messe verhindert. Zwischen den beiden 
Fassungen besteht kein Unterschied vor dem Überfall, aber nach diesem kann man 
einige Unterschiede finden: Ein Arzt untersucht in der ersten Fassung den Zustand 
der durch die Musik verrückt gewordenen Brüder und den Grund dafür. In der zwei-
ten Fassung hingegen ist es ihre Mutter, die die Untersuchung vornimmt. Zudem 
wird Veit Gotthelf als Zeuge zusätzlich eingeführt. Darüber hinaus ändern sich der 
Charakter der Äbtissin und ihr Verhalten. Auch der letzte Abschnitt der beiden Fas-
sungen ist in bemerkenswerter Weise unterschiedlich. In der ersten Fassung sagt die 
Legende, dass das Meritum von Cäcilie gefeiert wird. In der zweiten Fassung hinge-
gen endet die Legende und dann bekehrt sich die Mutter zum Katholizismus. Ich 
versuche zu erklären, was durch diese Unterschiede interpretiert werden kann.
Wodurch „eine Legende“ gebildet wird, zeigt die erste Fassung: Die heilige Cäci-
lie, die statt der Klosterschwester Antonia die Messe dirigiert, schützt mit der Musik 
vor der Bilderstürmerei. Der Erzbischof von Trier bezeichnet diesen Vorfall als das 
Wunder der heiligen Cäcilie. Aber in der ersten Fassung scheint die Äbtissin nicht 
davon überzeugt zu sein. In der zweiten Fassung dagegen ändert sich die Einstellung 
der Äbtissin. Die Mutter besucht in dieser Fassung Veit Gotthelf, ein Mitglied der 
Bilderstürmerbande. Er erzählt der Mutter, was ihren Söhnen bei der Messe zugesto-
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ßen ist. Ihm scheint „der Himmel selbst [...] das Kloster der frommen Frauen in sei-
nen heiligen Schutz genommen zu haben.“ Auch die Äbtissin ist ― anders als in der 
ersten Fassung ― von einem Wunder Gottes überzeugt, obwohl sie selbst nicht 
weiß, „welcher Mittel er sich dabei bedient.“ Der Erzbishof von Trier und der Papst 
versichern übereilt, dass die heilige Cäcilie das Wunder vollbracht hat. 
Die Mutter konvertiert, „durch diesen Vorfall tief bewegt,“ zum Katholizismus, 
nachdem sie heimgekehrt und ein Jahr darauf vergangen war. Das heißt, sie entfernt 
sich aus dem Wirkungsbereich der Legende. Es scheint, dass sie durch das Wunder 
der heiligen Cäcilie tief bewegt wird, aber meiner Ansicht nach ist es die Einstellung 
der Äbtissin, die sie bewegt. In der zweiten Fassung bezeichnet die Äbtissin wie der 
Erzbischof ohne Zögern den unverständlichen Vorfall als das Wunder der heiligen 
Cäcilie. Aufgrund dieser Änderung ihrer Einstellung kann die Konversion nicht als 
Folge des Wunders angesehen werden, sondern als Folge der neuen Sichtweise der 
Äbtissin, dass sie nach der Versicherung des Erzbischofs und des Papstes das Unver-
ständliche als das Wunder Gottes begreifen will.
